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Das Herz des Menschen denkt sich seinen Weg aus, 
aber der Herr lenkt seine Schritte. 

Sprüche 16,9 
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Theologisches Vorwort 
 
 
In einer Apothekenzeitschrift habe ich folgenden Text von Frank 
Morgner gelesen: 
  
„Ob Frühjahrsgrippe oder Allergie gegen Frühblüher – wer Schnupfen 
hat, bei dem entlädt sich die Nase mit einem „Hatschi!“ So lange ich 
denken kann, wünschte man dann dem oder der Geplagten 
„Gesundheit!“ Das ist vorbei. Dem deutschen Knigge-Rat zufolge ist 
diese Form der Reaktion schon länger nicht mehr zeitgemäß. 
Stattdessen habe sich der Niesende nach seinem „Hatschi“ 
seinerseits zu entschuldigen. Schade eigentlich, denn in dem 
althergebrachten „Gesundheit!“ steckt viel mehr als nur der Wunsch 
nach körperlicher Heilung und Wohlbefinden. Das zeigt der Blick auf 
andere Länder. Dort reagiert man meist mit freundlichen 
Segenswünschen: In England sagt man „Bless you!“. In Portugal 
„Satinhas!“, d.h. „Alle Heiligen mögen mit dir sein!“. In Spanien 
„Jesús!“. Und in Österreich „Helf dir Gott!“  
 
Bei so vielen schönen Wünschen ist es ja fast schade, keinen 
Schnupfen zu haben. Ich jedenfalls würde mich freuen, wenn es 
wieder zum guten Ton wird, anderen „Gesundheit!“ und damit Gottes 
Segen zu wünschen. Vielleicht ist ja der 7. April als 
Weltgesundheitstag dazu ein guter Anlass, den Menschen neben mir 
mal wieder Gottes Segen zu wünschen. Das geht übrigens auch 
ohne Schnupfen.“ 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
ist das nicht eine sinnvolle und schöne Idee? Der 7. April ist jetzt ja 
leider schon vorüber, aber das sollte unserer Geneigtheit, dem 
anderen einen wohlwollenden Gruß  zu schenken, keinen Abbruch 
tun. Wenn z. B. aus der „Mahlzeit“, die sich so mache Kolleginnen 
und Kollegen zur Mittagspause zurufen, eine „gesegnete“ Mahlzeit 
würde, könnte man sich praktisch jeden Tag etwas außerordentlich 
Gutes wünschen.  
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  Theologisches Vorwort 
 
 
In einer Welt, in der der Umgangston immer rauer wird, in der 
Beleidigungen und Ausgrenzungen,  die man nicht mehr für möglich 
gehalten hatte, zunehmend sagbar sind,  wäre das doch ein guter 
Beitrag um mit Sprache positiv zu wirken. 
 
Und wenn man darüber hinaus dann auch das kleine Wörtchen 
„Nein“ nicht verschweigt, das es gegen Menschenverachtung und 
Ignoranz laut zu sagen gilt, dann hätten wir manches wieder zurecht 
gerückt. 
 
 
Herzlich grüßt Sie  
Ihre Pfarrerin 
 

 
Ulla Eichhorn 
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  Verabschiedung Schwester Ilse 
 

 
Am 31. März 2019 haben wir Schwester Ilse aus ihren vielfältigen 
Diensten in unseren Gemeinden verabschiedet. 
 
Sie hat Pfarrerin Eichhorn in fast drei Jahrzehnten in den Gemeinden 
Rheinbischofsheim, Hausgereut, Holzhausen, Diersheim und Honau 
immer wieder zur Seite gestanden und ihr durch ihre 
Vertretungsdienste freie Zeit ermöglicht. Sie hat viele Gottesdienste 
gehalten und immer wieder auch Beerdigungen. Und sie hat ganz 
lange Zeit hier in Diersheim den Bibelgesprächskreis mit viel 
Engagement gestaltet. Sie war ein fester Bestandteil unseres 
Gemeindelebens. Wir danken Gott für ihren Dienst, für den Einsatz 
ihrer Gaben und Kräfte, für ihre Treue und Liebe. Sie hat in allem das 
Evangelium von Jesus Christus gepredigt und in vielfältiger Weise 
Gottes Liebe und Treue bezeugt. 
  
Nun hat für sie eine neue Lebensphase begonnen: der Ruhestand. 
Dieser Schritt ist ihr schwergefallen. Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge ist sie ins Seniorenheim nach Goldscheuer 
gezogen. Dort freut man sich an ihrem Mittun. Aber bei uns ist sie ab 
nun frei von dienstlichen Pflichten in unseren Gemeinden. Wir hoffen 
und beten, dass sie das auch als eine verdiente Erleichterung 
empfinden lernt. 
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  Frauenverein Diersheim 
  

 
Am 30. März 2019 fand unsere 
Mitgliederversammlung im Ess & Sporthaus 
Diersheim statt.  
 
Vorsitzende Susanne Bohleber konnte 55 
anwesende Gäste begrüßen. Nach der 

Begrüßung gedachte man den verstorbenen Ehrenmitgliedern Ursula 
Lewenhagen, Liesel Grampp, Liesel Schlenz, Rosa Hauß, unserem 
Mitglied Monika Karch und unserer Rappenwirtin Vera Nicolic.  
 
Tief getroffen hat uns der Tod von unserem ehemaligen Vorstand, 
Mitglied und Kirchendiener Christa Miklos. Christa war von 1987-
1993 Vorstand vom Frauenverein und von 2014-2017 nochmals in 
der Vorstandschaft tätig.   
Bevor es mit den Regularien losging trank man gemeinsam Kaffee 
und kostete die gespendeten Kuchen und Torten.  
 
In der Versammlung wurde das Jahresprogramm vorgestellt. Am 
19.Oktober 2019 findet unser Halb-Tages Ausflug statt und der 
Seniorennachmittag am 30. November 2019 in der Halle. 
Ebenfalls wurde schon auf das Jubiläum „125 Jahre Evang 
Frauenverein im Jahr 2021“ hingewiesen.  
 
Von den Anwesenden herzlich willkommen geheißen wurde unsere 
neue Kindergartenleiterin Andrea Meyer. Frau Meyer berichtet über 
den Kindergarten und gab einen Überblick über ihr Jahresprogramm 
mit den Kindern. 
 
Hannelore Manßhardt, Brigitte Wehrle, Herta Joachim, Lieselotte 
Hauß, Inge Karcher, Renate Schulz, Gerlinde Grethel, und 
Trauderose Haupt wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
 
Nach dem geschäftlichen Teil der Mitgliederversammlung ging man in 
den gemütlichen Teil über. Ein fester Bestandteil der Versammlung 
ist die Verlosung des Glückhafens und die Sonderverlosung.  
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  Frauenverein Diersheim 
 

 
Ebenfalls führte Corinna Riedel eine Schätzfrage durch. Gewinnerin 
der Schätzfrage war Inge Kubait. Sie gewann eine Freifahrt mit dem 
Ausflug am 19.10.2019. 

Susanne Bohleber 

 
Blumen für die Geehrten (v.r.): Brigitte Wehrle, Trauderose Haupt und 
Hannelore Manßhardt. 
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  Kreuzweg der Schöpfung 
 
 

 
 
In der Osterzeit war der „Kreuzweg der Schöpfung“, der etwas andere 
Kreuzgang, in der Dreifaltigkeitskirche in Diersheim und in der Linxer 
Vincentius Kirche zu sehen. Er war eine Leihgabe von Patrick Krieg, 
Kirche im Nationalpark Nordschwarzwald. 
 
Bei diesem Kreuzgang steht nicht der leidende Jesus im Zentrum, 
sondern die Welt in ihrer Ganzheit. Er deckt Zusammenhänge auf, 
die sich in den Phänomenen der Natur und Umwelt zeigen und bindet 
sie an das Schicksal Jesu sowie an das eigene Leben.  
 
Er will zum Nachdenken und Hinterfragen anstoßen sowie zur 
Veränderung, Umkehr und Handeln aufrufen. Der Kapuziner Anton 
Rotzetter (1939 – 2016) formte in seinem 2009 veröffentlichten 
„Kreuzweg der Schöpfung“ Worte und Gebete aus solchen 
Gedanken.  
 

Ellen Matzat 
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  Palmsonntag 
 
 

 
 
„Jesus wir grüßen dich!“ So zogen die Kindergartenkinder am 
Palmsonntag mit grünen Zweigwedeln in die Kirche ein und 
begrüßten gemeinsam mit Frau Pfarrerin. Eichhorn die Besucher.  
 
Nach dem Einstiegslied: „der Gottesdienst soll fröhlich sein“, welches 
die Kinder mit viel Freude musikalisch begleitet habe, hörten wir 
gespannt dem Gebet und der Lesung zu. Frau Eichhorn hat in Ihrer 
Predigt gemeinsam mit den Kindern die Unterschiede zwischen 
damalig herrschenden Königen und Jesus, dem König der Herzen, 
erarbeitet. 
 
Die Kinder begleiteten die Geschichte mit Symbolen und 
Gegenständen, die sie mutig den Kirchgängern zeigten.  
 
Gemeinsam mit der Orgel sangen wir das Lied: „Jesus zieht in 
Jerusalem ein“.  
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   Ostern 

 

Zum Abschluss des Gottesdienstes musizierten wir gemeinsam das 
Lied: „Unser Freund heißt Jesus Christ“. Für die gelungene Prämiere 
gab es einen mächtigen Applaus für die Kinder. Selbst Tage später 
wirkten die schönen Eindrücke in unserem Kindergartenalltag weiter.  
 
Wir sagen herzlich Danke für die lobenden Worte, die unseren 
Kindergartenkindern und unseren Erzieherinnen nach dem 
Gottesdienst entgegengebracht wurden. Auch für die fruchtbare 
Zusammenarbeit mit dem Kirchengemeinderat und Frau Pfrin. 
Eichhorn sagen wir herzlich Danke, es ist toll zu erleben, wie wichtig 
unsere Kleinen in der Gemeinde sind!  
 
Schon heute freuen wir uns auf das nächste Geschichten lesen mit 
Frau Pfarrerin Eichhorn.   

Andrea Meyer 
_____________________________________________________________ 

 

Auch in diesem Jahr 
wurde die Vincentius-
Kirche in Linx beim 
Sonnenaufgang in der 
Osternacht in ein 
magisches Licht getaucht. 
 
Spätestens in diesem 
Moment wussten die 
zahlreichen Gottesdienst-
besucher warum sie so 
früh aufgestanden sind 
um mit uns die 
Osternacht zu feiern.  
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Konfirmandengottesdienst 
 
Einen beeindruckenden Gottesdienst gestalteten unsere 
Konfirmanden in der St-Michael-Kirche in Honau. Mit 
selbstgebastelten Taufkerzen und mit Zuckerkreide gemalten Bildern 
erzählten sie und ihre Gedanken zu Taufe + Glaube. 
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  Konfirmation Diersheim 

 

 
 
Am 19. Mai 2019 wurden in Diersheim konfirmiert: 
(v.l.) Josephine Faulhaber, Nele Hauß, Lenny Boustany,  
Luana Waldmann, Lucas Tandler, Svenja Tanin, Dustin Haag,  
Amelie Bassler 
_______________________________________________________ 
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  Konfirmation Linx 
 
 

 
 
Am 26. Mai wurden in Linx konfirmiert: 
(v.l.) Melina Haupt, Luana Zimmer, Jonas Köster, Leonie Walter, 
Noah Schwab, Tim Nitsch 
 
______________________________________________________ 

 

 



Seite 16 

Wir danken unseren Sponsoren  
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  Kinderseite 
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Unsere neuen Konfirmanden 
 
 

 
 
Am 4. Mai stellten sich 14 Jugendliche vor, die im Jahr 2020 
konfirmiert werden wollen. 
 
 
Aus Diersheim: Hannes Becker, Jannik Bliss, Tina Fuhrer, Luca 
Merkel, Bastian Pfeiffer, Shanice Riedel, Sophie Ruf, Ronja Schulz 
 
Aus Linx: Noah-Elias Breunig, Janina Gerber, Finn Manßhardt, 
Alexander Zimpfer 
 
Aus Honau: Luca Schröter 
 
Aus Freistett: Darleen Vladar 
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  Kindergarten Diersheim 
 
 
Ein toller Nachmittag! 
 
Am 09.05.2019 erlebten wir im Kindergarten einen 
wundervollen Nachmittag im Ev. Kindergarten 
Diersheim. Die Großeltern waren eingeladen den 
Nachmittag mit ihrem Enkel zu verbringen.  
 
Zur Begrüßung sangen die Kinder ein Lied, welches auch die 
Großeltern fleißig mit Bewegungen begleiteten. Im Anschluss wurden 
zuerst die Omas aufgefordert mit dem Enkel zu tanzen und am 
Anschluss der Opa. Dies war so ein großer Spaß für alle, dass im 
Ende des Nachmittags gleich nochmal getanzt wurde „liebe Oma tanz 
mit mir, beide Hände reich ich dir…“  
 

 
 
Dann wurde der Kindergarten erobert, es wurde gemeinsam: 

 eine Girlande mit den Handabdrücken gebastelt  
 eine eigene Oma-Opa-Fest Seite für den Portfolio-Ordner des 

Kindes erstellt 
 gepuzzelt, gelesen, gebaut, gespielt und viel gelacht 

 
Dank der leckeren Kuchenspenden unserer Kindergartenmütter 
konnten sich alle stärken und entspannt miteinander plaudern. Dabei 
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  Kindergarten Diersheim 
 
wurden die eigenen Kindergartenerfahrungen mit den heutigen 
Strukturen verglichen, auch Unterschiede durch unterschiedliche 
Herkünfte wurden erörtert. Selbst das schlechte Wetter konnte die 
positive Stimmung nicht beeinträchtigen. 
 
Müde und glücklich gingen dann alle nach einer bereits erwähnten 
2ten Tanzrunde und einem schönen Lied für Oma und Opa nach 
Hause. 
 
Herzlichen Dank an alle Kuchenspender und an die Unterstützenden 
Helfer! Besonderen Dank auch an alle Großeltern, die sich Zeit 
genommen haben und teilweise sogar eine 2stündige Anreise in Kauf 
nahmen, nur um in unserem Kindergarten einen schönen Nachmittag 
mit dem Enkelkind zu verbringen! 
 
Herzliche Grüße aus dem Kindergarten 

Andrea Meyer 
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Ökumenischer Seegottesdienst 
 
 

Auch in diesem Jahr laden wir Sie herzlich ein zum Ökumenischen 
Seegottesdienst am Sonntag, 21. Juli 2019 um 10 Uhr am 
Holersee in Linx.  

Der Gottesdienst wird von den Konfirmanden und den Ministranten 
mitgestaltet. Nach dem Gottesdienst klingt der Vormittag mit einem 
gemeinsamen Picknick aus (Essen und Trinken bitte selbst 
mitbringen). Die Ministranten bieten Kaffee und Kuchen an. 
 

Feiern Sie gemeinsam mit uns diesen besonderen Gottesdienst in 
einer einmaligen Umgebung. Wir freuen uns auf Sie. 

 
Pfarrer Rüdiger Kopp     +    Pfarrerin Ulla I. Eichhorn  
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  Vielen Dank 
 
 

Seit Mai 2019 ist es uns möglich dass wir jedem 
Täufling diese kleine Taufbibel überreichen 
können. Möglich wurde dies durch Spenden der 
Firmen Schulz-Reisen und Wandres Metallbau 
GmbH in Diersheim. Herzlichen Dank dafür 
 
Wir bedanken uns bei allen, die durch ihre 
persönliche und finanzielle Zuwendung dazu 
beitragen, dass unsere Kirchengemeinde lebt 
und gedeiht. 
 
In den vergangenen Monaten erhielten wir folgende Spenden: 
 
Wir erhielten anlässlich: 
 

 Geburtstagen:    50 €     50 €     100 €            
 

 Trauung:    155,55 €                          
 

 Jubiläumshochzeit:    300 €     50 €     50 €       
 

 Beerdigungen:   100 €     100 €       
 

 Seniorenkreis:   34 €     53 €     40 €                        
 

 sonstige:  25 €     50 €     150 €     100 €    
                                    
 
Diese Spenden sollen nach Wunsch der Spender verwendet 
werden: 
 

 für Gemeindearbeit:   50 €     50 €     300 €     100 €     50 €   
 

                                    100 €     50 €     100 €         
 

 für Gebärdenchor Kork:   155,55 €        
 

 für’s Kirchebläddl:   25 €    
 

 für Seniorenarbeit:   34 €     53 €     40€           
 

 für Kindertaufbibeln:   50 €     150 €     100€           
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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 Freud und Leid 
 
 

Im Namen des dreieinigen Gottes getauft und in unserer 
Gemeinde begrüßt haben wir: 

 
 

Karla Huber, Achern,  
Apostelgeschichte 18,5-10 

 
Marlene Schelling, Diersheim,  

Psalm 91,11 
 

Leon Hennenberger,  
Linx, Richter 5,31 

 

Mara Schneider, Diersheim,  
Apostelgesch. 18,9-10 

 

Lio Schneider, Diersheim 
Römer 12,21 

 
Gabriel Lorenz, Diersheim,  

1. Mose 12,2 
 
 
 

 

Den Segen Gottes für ihre Ehe haben empfangen: 
 

 
 

Sina Woltersdorf und Christoph Fritsch, Pfinztal 
Hebräer 10,24 
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Freud und Leid 
 
 

Zu Gott heimgegangen und im Glauben an die Auferstehung 
beerdigt wurden: 

 
Beatrix Kiefer geb. Schönbucher, Honau 

Psalm 23 
 

Werner Hauß, Diersheim 
Psalm 31,16 

 

Dieter Stephan, Diersheim 
Johannes 12,26 

 

Kurt Merkel, Diersheim 
Jesaja 49,15 

 

Hans Jürgen Bleß, Diersheim 
Psalm 23,4+6 

 
Jakob Pernizki, Linx 

Sirach 14, 18-21 

 
Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt“. (Joh 11,25) 
 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde Diersheim trauert um  
 

Dieter Stephan 
 

Als Kirchengemeinderat hat er sich viele Jahre mit großer innerer 
Bereitschaft und Tatkraft in das Leben unserer Kirchengemeinde 

eingebracht und unser Gemeindeleben bereichert und mitgeprägt. Wir sind 
dankbar für sein Wirken.  

Betroffen und traurig, aber auch in der Hoffnung, die uns mit der 
Auferstehung Jesu Christi geschenkt ist, nehmen wir Abschied von ihm. 

 
Für den Kirchengemeinderat 

 
                        Ulla I. Eichhorn                     Andrea Thomann 
                              Pfarrerin                            Vors. d. KGR 
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Kirchenwahlen 
 

 
 
Am 1. Dezember 2019 (1. Advent) werden die neuen Kirchenältesten 
gewählt. Der Begriff der „Ältesten“ ist dem Neuen Testament im Sinne der 
für die Gemeinde Verantwortlichen entnommen und bezeichnet diejenigen 
Gemeindemitglieder von 16 Jahren bis ins hohe Alter, welche durch die 
Kirchenwahl die Geschicke unserer Kirchen vor Ort mitlenken. 
 
Wir suchen Kandidaten für dieses interessante Ehrenamt. 
 
Mit dem Ältestenamt entscheiden Sie über den Weg Ihrer Gemeinde vor Ort 
und sorgen dafür, dass die Kirche im Dorf bleibt. 
 

 HELLHÖRIG: Sie sind das Ohr an der Gemeinde, nehmen 
Wünsche und Anliegen auf 

 IDEENREICH: Sie koordinieren Angebote von der Krabbelgruppe 
bis zum Seniorenkreis. 

 HILFREICH: Sie überlegen, wo diakonische Hilfe und Gaben in 
Ihrer Gemeinde am nötigsten sind. 

 INSPIRIERT: Sie denken darüber nach, wie der Gottesdienst und 
das Gemeindeleben einladend gestaltet werden können. 

 WEITSICHTIG: Sie verwalten die Gemeindefinanzen und 
entscheiden über Bauvorhaben und Stellenbesetzungen. 

 
Mit dem Ältestenamt bereichern Sie nicht nur die Gemeinde, Sie geben auch 
Ihrem eigenen Leben zahlreiche und interessante Facetten. 
 

 VERANTWORTUNG: Sie bekleiden ein anspruchsvolles und 
respektiertes Amt. 

 PROFIL: Sie setzen Akzente, die Ihnen persönlich wichtig sind. 
 TIEFE: Sie denken mit anderen über Gott und die Welt nach und 

tauschen sich in Fragen des Glaubens und des Zweifelns aus. 
 HORIZONT: Sie begegnen interessanten Menschen und sammeln 

vielfältige Erfahrungen, so vielfältig wie sich die Kirche zeigt. 
 BILDUNG: Sie nutzen Fortbildungsangebote, die Ihnen über Ihr 

Engagement hinaus nützlich sind. 
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  Kirchenwahlen 
 

 
 
Sie haben Zweifel, ob Sie für dieses Amt geeignet sind? Wir nicht! 
 
 
Hier die häufigsten Fragen und unsere Antworten: 
 
Für sechs Jahre ein Ehrenamt zu übernehmen, ist mir zu lange. Ich 
kann nicht wissen, ob ich in dieser Zeit nicht umziehe, beruflich zu 
sehr eingespannt werde oder sich andere Dinge ergeben, sodass mir 
dieses Ehrenamt zuviel wird 
Richtig – Sie wissen nicht, was in den nächsten Jahren auf Sie zukommt. 
Das können Sie nicht wissen, egal, ob Sie ein Amt für sechs Jahre, vier 
Jahre oder auch nur für ein Jahr übernehmen. Nehmen wir an, es passiert 
nichts von allen diesen Dingen, die Sie jetzt bedenken, und Sie könnten 
stattdessen in dieser Zeit viel von sich in ein sinnvolles Ehrenamt 
einbringen? Und falls sich wirklich eine einschneidende Änderung in Ihrem 
Leben ergibt, können Sie auch vom Amt zurücktreten. In den Ältestenkreis 
wird dann ein/-e Nachfolger/-in aufrücken. 
 
Ich weiß nicht, ob dieses Ehrenamt wirklich etwas für mich ist. Wenn 
ich aber gewählt bin, gibt es ja kein Zurück mehr. 
Wenn Sie sich unsicher sind, können Sie eine/n Kirchenälteste/n Ihres 
Vertrauens einmal über alles befragen, was Sie interessiert. Möglicherweise 
können Sie auch einmal beobachtend an einer Veranstaltung des 
Ältestenkreises teilnehmen und so in die Arbeit hineinschnuppern. 
 
Bedeutet das Ältestenamt nicht sehr viel Arbeit? Wie soll ich das mit 
Beruf und Familie vereinbaren? 
Letztendlich bestimmen Sie selbst, wie viel Zeit Sie in dieses Ehrenamt 
investieren können und wollen. Die Sitzungen des Ältestenkreises sind in 
der Regel einmal im Monat. Jedes Ehrenamt bedeutet natürlich zusätzliche 
Arbeit, aber diese Arbeit kann auch eine Abwechslung vom Alltag sein und 
Ihnen schließlich sogar Freude und Erfüllung in Ihrem persönlichen Leben 
bringen. Mehr Freude und Erfüllung vielleicht, als es bisherige 
Beschäftigungen in Ihrer Freizeit getan haben. 
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  Kirchenwahlen 
 

 
 
Von klassischer Verwaltung verstehe ich nichts. Den Haushalt einer 
Kirchengemeinde zu verwalten, traue ich mir nicht zu. 
Ein Ältestenkreis besteht immer aus vielen Mitgliedern, die gemeinsam 
beraten und Entscheidungen treffen, keiner ist allein verantwortlich. 
Außerdem gibt es ein reichhaltiges landeskirchliches Fortbildungsangebot z. 
B. zu Rechtsfragen, zur Öffentlichkeitsarbeit oder zu Verwaltungsfragen. 
Von diesen Fortbildungen können Sie oft auch außerhalb Ihres Ehrenamtes 
profitieren. Im Ältestenamt gibt es aber auch viele Aufgaben und 
Möglichkeiten, um sich einzubringen. Von Jugendarbeit bis Kirchenmusik, 
von Gemeindebrief und Kindergarten bis zu Gemeindefesten reicht das 
Spektrum – nicht jede/r muss alles machen. Es werden sehr viele Bereiche 
des Lebens berührt, Sie können hier Ihren persönlichen Schwerpunkt 
setzen. 
 
Ich fühle mich nicht fromm genug. Ich besuche nur unregelmäßig den 
Gottesdienst und andere kirchliche Angebote. 
Alle sind willkommen, die Interesse am Gemeindeleben haben. Gerade der 
„kritische“ Blick von Menschen, die bisher nicht so viel Kontakt mit der 
Kirchengemeinde hatten, kann auch sehr bereichern. Christliche Gemeinde 
zeigt sich nicht nur im sonntäglichen Gottesdienst, sondern gerade im Alltag, 
im Umgang mit anderen Menschen, vor Ort, in den verschiedensten 
Lebensbereichen. 
 
Ich bin zu alt/zu jung für dieses Amt … 
Kirche ist für jedes Lebensalter da. Sie können dazu beitragen, dass die 
Interessen Ihrer Altersklasse mehr in den Blick kommen. Sie bereichern mit 
Ihrer persönlichen Erfahrung die Arbeit in Ihrer Gemeinde. Je mehr 
Altersgruppen im Ältestenkreis vertreten sind, desto eher kann die 
Gemeinde mit ihren Angeboten auch Menschen jeden Alters erreichen. 

Sprechen Sie einfach mit Ihrer Pfarrerin oder mit den Mitgliedern des 
jetzigen Ältestenkreises, die Ihre Fragen gerne beantworten. 
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  Unser Gemeindeleben 

 

Unser Gemeindeleben Ansprechpartner/In 

Montags 
17.00 Uhr  

Seniorengymnastik 
Diersheim 

Gemeindehaus 
Diersheim 

I. Biel 
(Tel.: 07844-2318) 

Dienstags 
15.00 Uhr  

Seniorengymnastik 
Linx 

Gemeindehaus 
Linx 

I. Biel 
(Tel.: 07844-2318) 

Nach 
Ankündigung 

DRK OV Diersheim 
Seniorennachmittag 

Gemeindehaus 
Diersheim 

I. Roche 
(Tel.: 07844-911270) 

Mittwochs 
15.30 Uhr  

Konfirmandenunterricht 
Gemeindehaus, 
Linx oder 
Diersheim  

U. Eichhorn u. Team 
(Tel.:  07853-1294) 

Nach 
Absprache 

Teambesprechung 
Kinderkirche 

Pfarrhaus Linx U. Eichhorn 

Monatlich 
Mittwoch 
19.30 Uhr 

Kirchengemeinderat 

Gemeindehaus, 
Linx oder 
Diersheim im 
Wechsel 

A. Thoman (DH) 
(Tel.: 07844-2003) 
H. Lehmann (LX)) 
(Tel.: 07853-8261) 

Donnerstags 
15.00 Uhr 
Monatlich 

Seniorenkreis 
Gemeindehaus 
Linx 

U. Eichhorn u. Team 

Montags 
9.30 Uhr 

Krabbelgruppe 
Gemeindehaus 
Linx 

N. Ewald 
(Tel.: 07853-9969993) 

Samstags 
17.00 Uhr 
Winter, 
18.00 Uhr 
Sommer 
Monatlich     

Abendgottesdienst 
Kirche, Linx 
oder Diersheim 
im Wechsel 

U. Eichhorn 

Sonntags 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Kirche, Linx 
oder Diersheim 
im Wechsel 

U. Eichhorn 

Nach 
Absprache 

Redaktionssitzung  
„s’Kirchebläddl“ 

Gemeindehaus 
Linx 

S. Karcher  
(Tel.: 07844 - 47638) 

 
 

Alle aktuellen Termine erfahren Sie im  
Amtlichen Mitteilungsblatt und unter 

www.kirche-diersheim-linx.de 
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  Kinderseite 
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  Gottesdienstplan 
 
Falls nicht anders angegeben, hält Pfrn. U. Eichhorn den Gottesdienst 

 

  

 
Vincentius- 
Kirche Linx 

Dreifaltigkeits- 
Kirche Diersheim 

29. Juni 
Vorabend 2. So. 
nach Trinitatis 

 
17.00 Uhr 

Im Kindergarten nach 
dem Sommerfest 

7. Juli 
Vorabend 3. So. 
nach Trinitatis 

18.00 Uhr 
(Samstag) 

 

14. Juli 
4. Sonntag nach 

Trinitatis 
 

10.00 Uhr 
Jubiläums-Gottesdienst 
Angelverein Diersheim 

am Dorfbaggersee 

21. Juli 
5. Sonntag nach 

Trinitatis 

10.00 Uhr 
Ökumenischer 

Seegottesdienst am 
Holersee in Linx 

 

28. Juli 
6. Sonntag nach 

Trinitatis 
 10.00 Uhr  

4. August 
7. Sonntag nach 

Trinitatis 
10.00 Uhr  

11. August 
8. Sonntag nach 

Trinitatis 
 10.00 Uhr  

18. August 
9. Sonntag nach 

Trinitatis 
10.00 Uhr  
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  Gottesdienstplan 

 

 
 

Vincentius- 
Kirche Linx 

Dreifaltigkeits- 
Kirche Diersheim 

25. August 
10. Sonntag nach 

Trinitatis 
 10.00 Uhr  

1. September 
11. Sonntag nach 

Trinitatis 
10.00 Uhr  

8. September 
12. Sonntag nach 

Trinitatis 

10.00 Uhr 
Hanauerland-Gottesdienst in Freistett 

14. September  
10.00 Uhr 

Einschulungs-
Gottesdienst 

15. September 
13. Sonntag nach 

Trinitatis 
10.00 Uhr  

21. September 
Vorabend 14. So 

nach Trinitatis 
 

18.00 Uhr 
(Samstag) 

29. September 
15. Sonntag nach 

Trinitatis 

10.00 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 

 

 
Änderungen sind möglich. Gottesdienste und alle anderen Veranstaltungen 
der Kirchengemeinde finden Sie immer aktuell im amtlichen Mitteilungsblatt 

und auf unserer Homepage: www.kirche-diersheim-linx.de 
 

________________________________________________________________ 
 

In Dierheim + Linx: Kirche für alle: 

Gesangbücher in Großdruck und in Brailleschrift 

Induktive Höranlage 
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  Wir danken unseren Sponsoren 
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  Datenschutzhinweis / Impressum 
 
 

 
Der Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Diersheim-Honau 
und Linx-Hohbühn erscheint vierteljährlich. Er wird allen evangelischen 
Haushalten in der Gemeinde zugestellt und an öffentlichen Stellen 
ausgelegt.  
 
In dem Gemeindebrief werden regelmäßig Amtshandlungsdaten (Taufe, 
Konfirmation, Trauung, Bestattung) sowie Ehe- und Konfirmationsjubiläen 
von Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung 
Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihrem Kirchenvorstand 
Ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Selbstverständlich können Sie es sich 
jederzeit anders überlegen und den Widerspruch für die Zukunft 
zurückziehen. Teilen sie dieses bitte auch schriftlich mit. 
 
Da der Gemeindebrief in einer Auflage von ca. 1000 Stück kostenlos 
zugestellt wird, würden wir uns über den Eingang von Spenden unter dem 
Stichwort "s'Kirchebläddl" auf dem Spendenkonto bei der Volksbank Bühl,   
IBAN: DE25 6629 1400 0021 2390 03 freuen. 
 
 
Verantwortlich für den Inhalt im Sinne des Presserechts ist das 
Redaktionsteam sowie das Evangelische Pfarramt Linx-Diersheim, 
Tullastr.3, 77866 Rheinau 
 
Redaktion:  
Stephan Karcher, Herrenstraße 64, Diersheim (Tel. 07844 / 47638, Mail: 
stephan.karcher@t-online.de), Gabriele Haas, Hildegard Aßmus, Inge 
Koffer, Heike Lehmann, Silke König, Pfarrerin Ulla I. Eichhorn 
 
Fotos:  
Stephan Karcher, Andrea Meyer, Ellen Matzat 
 
 
Druck:  
Druckerei Friedrich GmbH & Co. KG, 76698 Ubstadt-Weiher 
 
 
Das nächste Kirchebläddl erscheint im September 2019 



Seite 40 

  Wir sind für Sie da 
 

 

 
 

www.kirche-diersheim-linx.de 
 

Auf unserer Homepage gibt es diese  
Ausgabe vom Kirchebläddl auch in Farbe  

 
 
 

Pfarrerin  
Ulla I. Eichhorn 
 

Sprechzeiten:  
Jederzeit nach Absprache. 
Montags bitte nur in Notfällen 

Tel. 07853-1294 
Ev.PfarramtLinx@ 
t-online.de 

Evang. Pfarramt Linx 
Sekretärin Marlies Bliß 

Tullastraße 3,   
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr, 
Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr 

Tel. 07853-1294 
Fax 07853-997915 

Evang. Pfarramt Diersheim 
Sekretärin Marlies Bliß 

Hanauerstraße 16 
Mittwoch 14.30 -  15.30 Uhr 

Tel. 07844-7658 
Fax 07844-7658 

Kirchengemeinderat            
Diersheim 
Linx 

 
Andrea Thomann(Vorsitzende) 
Heike Lehmann (Vorsitzende) 

 
Tel. 07844-2003  
Tel. 07853-8261 

Kirchendienst            
Diersheim     
Linx 

 
Thilo Bohleber 
Gisela Burgmann 

 
Tel. 07844-2722 
Tel. 07853-9982199 

Organist  -  Diersheim Matthias Oertel Tel. 07851-481125 
Organist  -  Linx Daniel Kühn  
Ev. Kindergarten Diersheim Andrea Meyer Tel. 07844-1236 
Sozialstation Kehl Tel. 07851-94960 
Anonyme Alkoholiker 
Al-anon Familiengruppen 

Hilfe für Angehörige Tel. 07851-4192 

Telefonseelsorge Bundesweit gebührenfrei 
Tel. 0800-1110111 
Tel. 0800-1110222 


